
Mit Kölsch und Crémant im Gepäck reiste 
Joachim Althoff, ehemaliger Geschäftsfüh-
rer der Ultradent Products GmbH, am zwei-
ten Oktoberwochenende auf die info- 
tage FACHDENTAL nach Stuttgart. Je-
doch nicht, um den Messegästen einen ku-
linarischen Mehrwert zu schaffen, sondern 
um mit wertvollen Wegbegleitern und 
dentalen Freunden auf seinen Ruhestand 
anzustoßen. Dass es schon „so weit“ ist, 
sieht man Joachim optisch nicht an. Das 
Modell der Altersteilzeit macht es möglich. 

In die Wiege gelegte  
„Macher-Mentalität“
Joachim Althoff hat eine Karriere hinge-
legt, die von Engagement, Herzlichkeit, 

Professionalität und Erfolg geprägt ist. 
Die dentale Laufbahn begann mit einer 
Ausbildung zum Zahntechniker, die Er-
öffnung eines eigenen Labors war das 
Ziel. Schon seine Eltern waren selbst-
ständig und von einer Macher-Mentali-
tät gekennzeichnet. Der Umstand, dass 
die Meisterschule damals mit einer fünf-
jährigen Wartezeit verbunden war, führte 
ihn zum BWL-Studium nach Köln. Der 
erste Job war dann im Außendienst bei 
Dentona. Es folgten Tätigkeiten im In-
nendienst, zunächst im Marketing, spä-
ter im Sales, sowie Stationen bei der 
Dental Liga, Ivoclar Vivadent sowie Nor-
diska Dental. Die Anzahl an Arbeit
gebern blieb insgesamt überschaubar – 
Joachims berufliche Wege waren im- 
mer gut überlegt und brachten eine 
entsprechende Beständigkeit mit sich. 
Diese zeigt sich insbesondere in Form 
der 16-jährigen Zugehörigkeit bei Ultra-
dent Products. „Der Materialmix bei UP 
war für mich damals ausschlaggebend, 
das Portfolio spannend“, erinnert sich 
Joachim an die Anfänge zurück. „Zudem 
hat mir die Authentizität von Zahnarzt, 
Firmengründer und CEO Dan Fischer im­
poniert. Ich kann mich an eine Veran­
staltung für Zahnärzte erinnern, damals 
noch bei Dental Liga, bei der ich als Hel­
fer eingeteilt war. Dan kam in den Saal, 
krempelte sich den Ärmel hoch, band 
sich den Arm mit seiner Krawatte ab und 
zog sich vor allen Teilnehmern Blut. Ein 
blutstillendes Mittel wurde vorgestellt, 
Dan lebte schon immer für seine The­
men.“ Als dann – einige Jahre später – 
das entsprechende Angebot kam, 
brauchte Joachim nicht lange zu über
legen. 

Seine Devise: Ganz oder gar nicht
Die Hingabe für Markt und Menschen 
rührt in Joachims Naturell – Dinge nur 
halbherzig machen, dies kann und will 
er nicht. So wundert es nicht, dass er bei 
Ultradent Products sehr große Erfolge in 
der Öffnung und Befriedung verschie-
dener europäischer Märkte erzielte. Ge-
schäftspartner wie Mitarbeiter schätzen 
seine Verbindlichkeit sowie Durchset-

zungskraft. Und seine Transparenz: 
„Unter guter Führung verstehe ich ein 
persönliches, offenes, ehrliches Mitei­
nander. Bei Veränderungen gehören die 
relevanten Personen mitgenommen, 
und zwar auf dem Fahrersitz, nicht auf 
der Rückbank“, so Joachim Althoff. Ein 
seit Jahren beständiges Sales-Team 
sowie konstant wachsende Märkte und 
Umsätze geben ihm Recht. Fragt man 
Joachim nach seinem Produkthighlight, 
kommt Opalescence Go ins Spiel. Ge-
meinsam mit dem Sales- und Marke-
tingteam zeichnet er für Marktreife und 
Produkterfolg verantwortlich. Ein Blea-
ching-Livetest war ein absolutes Novum 
auf der IDS 2009 und wurde fortan zum 
Besuchermagnet auf Veranstaltungen – 
bis heute. 

Auch weiterhin im Auftrag des 
schönsten Lächelns unterwegs:  
im Ehrenamt
Die Region D-A-CH liegt nun im Verant-
wortungsbereich von Anja Holler, für 
Benelux bei Dennis van Bentum und für 
SE-Europa bei Mario Oswald. Alle drei 
berichten nun an Heinz Seidl, Area VP 
North & Eastern Europe. Die Weichen für 
weiteren Unternehmenserfolg sind folg-
lich gestellt, Joachim hinterlässt große 
Fußstapfen. Und einen noch größeren 
Ficus, der in der Deutschlandzentrale in 
Köln-Porz auf gute Pflege wartet. Auch 
Joachims Pläne für die Zukunft stehen 
im Zeichen guter Pflege. Bereits seit vie-
len Jahren nimmt er regelmäßig die Gi-
tarre zur Hand und gestaltet Mitsing-
konzerte in Altenheimen und im Hospiz. 
Auch bereits bestehende Aktivitäten in 
einem Altencafé sollen intensiviert wer-
den. „Musik machen, Herzen öffnen, 
Zeit spenden und etwas zurückgeben 
von all dem Guten, das mir bislang im 
Leben begegnet ist, das ist mein Plan für 
die kommende Zeit“, so Joachim Althoff. 
Möge dieser neue Lebensabschnitt von 
Freude, Entspannung und vielen neuen 
Abenteuern voller Lokalkolorit geprägt 
sein.

www.ultradentproducts.com
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